
. hürges dep guten Hofuung. Holländer und Englän¬
der haben mehre Theile von Amerika, viele Inseln
im stillen Meere und Neuholland enldekt,

Durch die Kreuzzüge, die Entdckkung neuer Län¬
der/ welche durch den Gebrauch des Kompasses beför¬
dert ward, durch den Gebrauch des Schießpulvers
und der Kanonen (1350), durch die Erfindung des
Papiers (1300) und der Buchdrukkerei (durch Gut¬
renberg, der 1401 geboren ward), durch daß Erhe¬
ben des Bürgerftandes, und endlich durch die Unrer-
hrükkung der kleinen Fürsten, sank der Glaube an den
Pabft immer mehr, und in Italien zunächst. 1305
muftcn sogar die Pabste ihren Sitz nach Avingon ver¬
legen, und 40 Jahre hindurch waren zwei Päbste
zugleich. Während die Geistlichkeit immer weltlicher
ward, bildeten mehre Nichtgeisilichen die Wissen¬
schaften aus, vorzüglich mehre Griechen, die nach
Konstantinopels Eroberung (1453) nach Italien ge¬
wandert waren. Es entstanden mehre hohe Schulen,
z. B, in Salerno und Bologna (in Italien) und
in Paris. , Johann Wjkflef, Professor in Orford,
lehrte geHen den Pabft, so wie etwas später Johann
Huss, Professor in Prag. Nach Hussens Ermordung
Hu Kostnitz brach der Hussitenkrieg aus.

§. ly.

Von Luther bis auf uns, -

Den ivten November 1483 ward Luther in Eis¬
leben geboren. Aus der Bürgerschule zu Mansfeld
kam er 1490 nach der gelehrten Schule zu Magde¬
burg, von wo er 1501 auf hir hohe Schule nach
Erfurt ging. Hier, sah er, eine-vollständige Bibel,


